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Bonn, den 8. August 1 966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Streichung von Subventionen 

Bezug: Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Seume und 
der Fraktion der SPD 
— Drucksache V/841 — 


Die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Seume und der 
Fraktion der SPD beantworte ich wie folgt: 


In Presseorganen und den „Berliner Briefen" des Landesver- 
bandes der Christlich-Demokratischen Union ist darauf hinge- 
wiesen worden, daß Vorschläge ausgearbeitet worden seien, 
den Bundeshaushalt 1967 unter anderem dadurch zu entlasten, 
daß die Flugpreissubvention für Berlinflüge eingestellt wird 
und Vergünstigungen des Berlin-Hilfegesetzes aufgehoben wer- 
den sollen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

Treffen diese Meldungen zu? 

Sind insbesondere in dem von der Bundesregierung eingesetz- 
ten Ministerausschuß („Streichquintett") bzw. in den zuständi- 
gen Bundesministerien entsprechende Vorschläge, zutreffenden- 
falls in welcher Richtung, ausgearbeitet worden? 

Wie bereits in der Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
der SPD zur fristgerechten Einbringung des Haushalts 1967 
— Drucksache V/808 — ausgeführt, sind für die Bundeshaus- 
halte 1967 bis 1970 jeweils erhebliche Finanzierungslücken zu 
erwarten. Einschneidende Eingriffe in die bestehende Ausgaben- 
struktur sind daher zur Sicherung des Haushaltsausgleichs un- 
vermeidlich. 

Unabhängig hiervon ist von Sprechern aller Fraktionen des 
Deutschen Bundestages wiederholt gefordert worden, das Ge- 
strüpp der sichtbaren und unsichtbaren finanziellen Hilfen aus 
dem Bundeshaushalt zu durchforsten. 
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Die von der Bundesregierung eingesetzte Kabinettkommission 
zur Erstellung einer mittelfristigen Haushaltsgestaltung hat sich 
gerade auch mit diesem Problem eingehend befaßt. Dabei sind 
selbstverständlich alle Subventionsbereiche in die Diskussion 
einbezogen worden, u. a. auch die finanziellen Vergünstigungen 
und direkten Hilfen für Berlin. 

Entscheidungen sind dabei noch nicht gefallen, da die Aufgabe 
der Kommission dahin gehend begrenzt ist, Vorstellungen und 
Überlegungen auszuarbeiten, die im Rahmen eines ausgegli- 
chenen Haushalts die Bewältigung der drängenden Gegen- 
wartsprobleme sicherstellen. Die Entscheidung der Bundesregie- 
rung kann nur durch das Kabinett in seiner Gesamtheit getrof- 
fen werden 

Ich darf um Verständnis dalür bitten, daß irgendwelche Einzel- 
heiten über die Überlegungen der Kommission vor einer Be- 
schlußfassung des Kabinetts, die bisher noch nicht erfolgt ist, 
nicht mitgeteilt werden können. Es ist jedoch bereits zugesichert 
werden, daß vor endgültiger Festlegung eine Fühlungnahme 
mit dem Senat des Landes Berlin erfolgen soll, falls in Aus- 
sicht genommen wird, Vergünstigungen des Berlinhilfegesetzes 
oder sonstige Subventionen, die Berlin betreffen, einzuschrän- 
ken. 


In Vertretung 

Grund 



